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Bilanz (nach RechZahlV)

AKTIVA

1. Barreserve 0,00 0,00
a) aus Zahlungsdiensten und der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00
b) aus sonstigen Tätigkeiten 0,00 0,00

2. Forderungen an Kreditinstitute 470.767,89 587.409,62
a) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00

davon auf Treuhandkonten 0,00 0,00
davon Ersteinlagen bei Aggregatoren [EK-finanziert] 0,00 0,00
davon Guthaben bei Aggregatoren [wöchentlich aufgestockt] 0,00 0,00

b) aus sonstigen Tätigkeiten 470.767,89 587.409,62
aa) täglich fällig 470.767,89 587.409,62
bb) andere Forderungen 0,00 0,00

3. Forderungen an Kunden 2.043.511,68 1.551.892,45
a) aus Zahlungsdiensten und der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00

davon:
aa) aus Provisionen 0,00 0,00
bb) aus Krediten 0,00 0,00

b) aus sonstigen Tätigkeiten 2.043.511,68 1.551.892,45
4. Forderungen an Institute im Sinne des § 1 Absatz 2a des Zahlungsdiensteaufsichtsgesetzes 0,00 0,00

a) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00
davon Forderungen an PSP - Rechnungsbeträge [fällig nach 1 Tag] 0,00 0,00
davon Forderungen an PSP - Provisionserträge [fällig nach 1 Tag] 0,00 0,00

b) aus sonstigen Tätigkeiten 0,00 0,00
5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 0,00 0,00

a) Geldmarktpapiere 0,00 0,00
aa) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00
bb) aus sonstigen Tätigkeiten 0,00 0,00

b) Anleihen und Schuldverschreibungen 0,00 0,00
aa) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00
bb) aus sonstigen Tätigkeiten 0,00 0,00

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 0,00 0,00
a) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00
b) aus sonstigen Tätigkeiten 0,00 0,00

7. Beteiligungen 4.458.714,41 4.340.231,00
a) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00

darunter
aa) an Kreditinstituten 0,00 0,00
bb) an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00 0,00
cc) an Instituten im Sinn des § 1 Absatz 2a des Zahlungsdiensteaufsichtsgesetzes 0,00 0,00

b) aus sonstigen Tätigkeiten
darunter 4.458.714,41 4.340.231,00
aa) an Kreditinstituten 0,00 0,00
bb) an Finanzdienstleistungsinstituten 4.458.714,41 4.340.231,00
cc) an Instituten im Sinn des § 1 Absatz 2a des Zahlungsdiensteaufsichtsgesetzes

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00
a) aus Zahlungsdiensten und der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00

darunter
aa) an Kreditinstituten 0,00 0,00
bb) an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00 0,00
cc) an Instituten im Sinn des § 1 Absatz 2a des Zahlungsdiensteaufsichtsgesetzes 0,00 0,00

b) aus sonstigen Tätigkeiten 0,00 0,00
darunter 0,00 0,00
aa) an Kreditinstituten 0,00 0,00
bb) an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00 0,00
cc) an Instituten im Sinn des § 1 Absatz 2a des Zahlungsdiensteaufsichtsgesetzes 0,00 0,00

9. Immaterielle Anlagewerte 326.927,00 424.384,00
a) aus Zahlungsdiensten und der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00

aa) selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 0,00 0,00
bb) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 0,00 0,00
cc) Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 0,00
dd) geleistete Anzahlungen 0,00 0,00

b) aus sonstigen Tätigkeiten 326.927,00 424.384,00
aa) selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 0,00 0,00
bb) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

326.927,00 424.384,00

cc) Geschäfts- oder Firmenwert
dd) geleistete Anzahlungen

10. Sachanlagen 109.302,72 180.686,65
a) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00
b) aus sonstigen Tätigkeiten 109.302,72 180.686,65

11. Eingefordertes, noch nicht eingezahltes Kapital 0,00 0,00 0,00 0,00
12. Sonstige Vermögensgegenstände 94.956,96 101.888,37

a) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld 2.071,81 1.937,81
b) aus sonstigen Tätigkeiten 92.885,15 99.950,56

13. Rechnungsabgrenzungsposten 429.697,81 213.397,69
a) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00
b) aus sonstigen Tätigkeiten 429.697,81 213.397,69

14. Aktive latente Steuern 0,00 0,00
15. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 0,00 0,00
16. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00

Summe der Aktiva 7.933.878,47 7.399.889,78

2024 2023
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PASSIVA

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 0,00
a) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00

aa) täglich fällig 0,00 0,00
bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 0,00 0,00

davon Verbindlichkeiten ggü. Aggregatoren [wöchentliche Aufstockung]
davon Verbindlichkeiten ggü. KI / Refinanzierung [fällig nach 1 Tag]

b) aus sonstigen Tätigkeiten 0,00 0,00
aa) täglich fällig 0,00 0,00
bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 0,00 0,00

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 0,00 0,02
a) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,02

aa) Verbindlichkeiten zur Ausführung von Zahlungsvorgängen 0,00 0,00
bb) davon auf Zahlungskonten 0,00 0,02
cc) davon aus der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00

b) aus sonstigen Tätigkeiten 0,00 0,00
3. Verbindlichkeiten gegenüber Instituten im Sinn des § 1 Absatz 2a des Zahlungsdiensteaufsichtsgesetzes

a) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld
b) aus sonstigen Tätigkeiten

4. Sonstige Verbindlichkeiten 4.131.513,17 4.497.425,00
a) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld 12.976,05 6.067,10
b) aus sonstigen Tätigkeiten 4.118.537,12 4.491.357,92

5. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00
a) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00
b) aus sonstigen Tätigkeiten 0,00 0,00

6. Rückstellungen 2.520.732,72 1.694.289,09
a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 0,00 0,00

aa) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00
bb) aus sonstigen Tätigkeiten 0,00 0,00

b) Steuerrückstellungen 0,00 0,00
ähnliche Verpflichtungen
aa) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00
bb) aus sonstigen Tätigkeiten 0,00 0,00

c) andere Rückstellungen 2.520.732,72 1.694.289,09
aa) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld 0,00 150,00
bb) aus sonstigen Tätigkeiten 2.520.732,72 1.694.139,09

7. Passive latente Steuern 0,00 0,00
8. Nachrangige Verbindlichkeiten 0,00 0,00

a) aus Zahlungsdiensten 0,00 0,00
b) aus sonstigen Tätigkeiten 0,00 0,00

9. Genussrechtskapital 0,00 0,00
darunter:
vor Ablauf von zwei Jahren fällig 0,00 0,00

10. Fonds für allgemeine Bankrisiken 0,00 0,00
11. Eigenkapital 1.281.632,58 1.208.175,67

a) Eingefordertes Kapital 30.525.942,00 30.525.942,00
aa) Gezeichnetes Kapital 30.525.942,00 30.525.942,00
bb) zur Durchführung der beschlossenen Kapitalerhöhung geleistete Einlage 0,00 0,00
cc) abzüglich nicht eingeforderter ausstehender Einlagen 0,00 0,00

b) Kapitalrücklage 90.246.403,00 90.246.403,00
c) Gewinnrücklagen 0,00 0,00

aa) gesetzliche Rücklage 0,00 0,00
bb) Rücklage für Anteile an einem herrschenden oder mehrheitlich beteiligten Unterneh 0,00 0,00
cc) satzungsmäßige Rüchlagen 0,00 0,00
dd) andere Gewinnrücklagen 1.750.075,00 1.750.075,00

d) Bilanzgewinn/Bilanzverlust -119.490.712,42 -119.564.169,33

Summe der Passiva 7.933.878,47 7.399.889,78

2024 2023



Anlage II

in €

1. Zinserträge 0,00 0,00
a) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00 

aa) Kredit- und Geldmarktgeschäften
bb) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen

b) aus sonstigen Tätigkeiten 0,00 0,00 
aa) Kredit- und Geldmarktgeschäften
bb) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen

2. Zinsaufwendungen -98.363,35 -118.787,73
a) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00
b) aus sonstigen Tätigkeiten -98.363,35 -118.787,73

3. Laufende Erträge 
a) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00 

aa) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren
bb) Beteiligungen
cc) Anteilen an verbundenen Unternehmen

4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- oder Teilgewinnabführungsverträgen 0,00 0,00 
a) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld
b) aus sonstigen Tätigkeiten

5. Provisionserträge 18.823.809,15 8.851.281,54
a) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld 148.636,93
b) aus sonstigen Tätigkeiten 18.675.172,22

6. Provisionsaufwendungen -1.921.049,42 -1.270.143,18
a) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld
b) aus sonstigen Tätigkeiten -1.921.049,42

7. Sonstige betriebliche Erträge 104.031,22 983.499,04
a) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld
b) aus sonstigen Tätigkeiten 104.031,22

8. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
a) aus Zahlungsdiensten und aus der Ausgabe von E-Geld -66.770,78 -33.044,12 

aa) Personalaufwand 0,00 0,00
aaa) Löhne und Gehälter 0,00  0,00  
bbb) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und für Unterstützung 0,00  0,00  
darunter: 
für Altersversorgung

bb) andere Verwaltungsaufwendungen -66.770,78 -33.044,12

b) aus sonstigen Tätigkeiten -16.574.613,66 -16.968.184,32
aa) Personalaufwand -10.384.009,66 -9.399.714,12

aaa) Löhne und Gehälter -9.125.278,30 -8.228.027,50
bbb) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung -1.258.731,36 -1.171.686,62
darunter: 
für Altersversorgung 0,00 0,00

bb) andere Verwaltungsaufwendungen -6.190.604,00 -7.568.470,20

9. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen -178.460,32 -1.747.566,34
a) aus Zahlungsdiensten und der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00
b) aus sonstigen Tätigkeiten -178.460,32 -1.747.566,34

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -5.602,59 -620,26
a) aus Zahlungsdiensten und der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00
b) aus sonstigen Tätigkeiten -5.602,59 -620,26

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00

0,00 0,00
15. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0,00
16. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 82.980,25 -10.303.565,37

a) aus Zahlungsdiensten und der Ausgabe von E-Geld 81.866,15 -33.044,12
b) aus sonstigen Tätigkeiten 1.114,10 -10.270.521,25

17. Außerordentliche Erträge 0,00 0,00
18. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00
19. Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00

a) aus Zahlungsdiensten und der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00
b) aus sonstigen Tätigkeiten 0,00 0,00

21. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 10 ausgewiesen -9.523,34 0,00
a) aus Zahlungsdiensten und der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00
b) aus sonstigen Tätigkeiten -9.523,34 0,00

22. Erträge aus Verlustübernahme 0,00 0,00

0,00 0,00
24. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 73.456,91 -10.303.565,37

a) aus Zahlungsdiensten und der Ausgabe von E-Geld 81.866,15 -33.044,12
b) aus sonstigen Tätigkeiten -8.409,24 -10.270.521,25

25. Gewinnvortrag/Verlustvortrag aus dem Vorjahr -119.564.169,33 -109.260.603,96
a) aus Zahlungsdiensten und der Ausgabe von E-Geld 0,00 0,00
b) aus sonstigen Tätigkeiten -119.564.169,33 -109.260.603,96

26. Entnahmen aus der Kapitalrücklage 0,00 0,00
27. Entnahmen aus Gewinnrücklagen 0,00 0,00
28. Entnahmen aus Genussrechtskapital 0,00 0,00
29. Einstellungen in Gewinnrücklagen 0,00 0,00
30. Wiederauffüllung des Genussrechtskapitals 0,00 0,00
31. Bilanzgewinn/Bilanzverlust -119.490.712,42 -119.564.169,33

Gewinn- und -Verlustrechnung (nach RechZahlV)

23. Auf Grund einer Gewinngemeinschaft, eines Gewinnabführungs- 
oder eines Teilgewinnabführungsvertrages abgeführte Gewinne

13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteilen an 
verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere

11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte 
Wertpapiere sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft
12. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten Wertpapieren 
sowie aus der Auflösung von Rückstellungen im Kreditgeschäft

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an verbundenen Unternehmen und wie 
Anlagevermögen behandelten Wertpapieren

20232024
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers  
 

An die Verimi GmbH, Berlin 

 

Prüfungsurteile 

 

Wir haben den Jahresabschluss der Verimi GmbH – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2024 und 

der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 

sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 

Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Verimi GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis 

zum 31. Dezember 2024 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2024 

sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 und 

 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. 

In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 

entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 

Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben.  
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Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 

berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 

mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht zu dienen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, 

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen 

entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.  

 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung 

mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 

Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen 

aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und 

Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit 

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die 

Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 

einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht 

tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt 

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 

für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 

eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 

ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 

können. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei 

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der 

Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen 

in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 

Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 

einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 

Darüber hinaus 

 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss 

und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen 

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 

dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt 

wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung 

nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, 

beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können. 

 

• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 

Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um 

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 

Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser 

Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 
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• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf 

der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 

dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 

Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht 

aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 

Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht 

mehr fortführen kann. 

 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der 

Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so 

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 

zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den 

gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 

sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 

Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen 

geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 

wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die 

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer 

Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Frankfurt am Main, den 14. Mai 2025 

D & P WIRTSCHAFTSPRÜFUNG GMBH 
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT 

DORSHEIMER WÖHLEKE 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses und / oder des Lageberichtes in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der 
Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, soweit hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; wir 
weisen insbesondere auf § 328 HGB hin.
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Verimi GmbH 

Berlin 

Rechtliche Verhältnisse 

Firma Verimi GmbH 

Rechtsform Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Gründung Die Gesellschaft wurde mit Gesellschaftsvertrag vom 

23. November 2016 errichtet.

Sitz Berlin 

Anschrift Oranienstraße 91, 10969 Berlin 

Handelsregister Amtsgericht Berlin unter HRB 204092 

Gesellschaftervertrag Es gilt der Gesellschaftervertrag vom 23. November 2016 mit letztma-

liger Änderung vom 26. März 2024 

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr 

Gegenstand des Unternehmens Gegenstand des Unternehmens ist der Aufbau, die Entwicklung und 

der Betrieb elektronischer Plattformen und die Erbringung dazu-

gehöriger Identitäts-, Registrierungs- und Datenservices zur sicheren 

und effizienten Nutzung elektronischer Medien und Daten sowie die 

Erbringung der Zahlungsdienstleistungen des Akquisitionsgeschäfts 

sowie des Finanztransaktionsgeschäfts im Sinne des Zahlungs-

diensteaufsichtsgesetzes (ZAG).  

Stammkapital Das Stammkapital beträgt EUR 30.525.942,00. 
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Gesellschafter 
Name des Gesellschafters Anteil 

Stammkapital in % 

per 31.12.2024 

Volkswagen Financial Services AG, Braunschweig 35,957 
GMB Systems GmbH & Co. KG, Hamburg 18,771 
Atruvia AG, Frankfurt am Main 9,719 
DZ Bank AG, Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, Frankfurt 
am Main 9,091 

Allianz SE, München 7,780 
Verimi GmbH, Berlin (eigene Anteile) 5,733 

 Samsung Oak Holdings Inc., San Jose (CA) 3,470 
Deep Tech & Climate Fonds GmbH & Co. KG, Bonn 2,841 
CRIF S.p.A., Bologna (Italien) 2,460 
CCTech GmbH, Berlin 0,983 
Axel Springer SE, Berlin 0,496 
Bundesdruckerei Gruppe GmbH, Berlin 0,491 
Deutsche Lufthansa AG, Köln 0,491 
HERE Europe B.V., Veldhoven (Niederlande) 0,491 
Giesecke + Devrient Ventures GmbH, München 0,491 
T-Systems International GmbH, Frankfurt am Main 0,491 
Deutsche Bahn AG, Berlin 0,243 

100,000 

Geschäftsführung / Vertretung: Roland Adrian, Gräfelfing 

Dr. Dirk Woywood, Berlin (bis 31. Mai 2024) 

André Petzold, Berlin (ab 1. Juni 2024) 

Ist ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 

Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, wird die Gesellschaft gemein-

schaftlich durch zwei Geschäftsführer oder durch einen Geschäfts-

führer in Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten. Alleinvertre-

tungsbefugnis kann erteilt werden.  

Gesamtprokurist André Petzold, Berlin (bis 31. Mai 2024) 

Bernd Löffeld, Berlin (ab 1. Juni 2024) 

Erlaubnis Mit Schreiben vom 22. November 2018, sowie vom 25. Februar 2020 

(Erweiterung der Erlaubnis) wurde der Gesellschaft die Erlaubnis zur 

Erbringung vom Zahlungsdiensten gem. § 10 Abs. 1 Satz 1 ZAG 

erteilt.  
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Die Erlaubnis bezieht sich darauf, als Zahlungsdienstleister 

• das Akquisitionsgeschäft (§ 1 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 ZAG)

• das Finanztransaktionsgeschäft (§ 1 Abs. 1 Satz 2 Nr. 6

ZAG)

sowie als Zahlungsdienst 

• Zahlungsauslösedienste (§ 1 Abs. 1 Satz 2 Nr. 7 ZAG) und

• Kontoinformationsdienste (§ 1 Abs. 1 Satz 2 Nr. 8 ZAG)

zu erbringen. 

Aufsichtsbehörde ist die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), Bonn. 

Geldwäschebeauftragter 

i. S. d. § 9 Abs. 2 Nr. 1 GwG

Externe Geldwäschebeauftragte:  Frau Christina Reinhardt 

Pequris GmbH 

Stellvertretender Geldwäschebauftragter: Nino Skrotzki 

Pequris GmbH 
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